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Biberach/ Ochsenhausen Die dritte Internationale Olympiade in Künstlicher Intelligenz

(IOAI) fand in diesem Jahr von Samstag, 1. August, bis Samstag, 8. August, in Astana, Ka-

sachstan, statt. Erstmals nahm auch ein deutsches Team teil, bestehend aus den SFZlern

Noah Schittenhelm, Ilknur Yaren Karakoc, Niklas Ruf, Julius Schmid und Teamleader Mat-

thias Heni. Unterstützt wurde das Team im Vorfeld durch Helmut Ruf vom Schülerfor-

schungszentrum (SFZ)-Standort Tuttlingen.

Die Eröffnungsfeier fand am Montag, 3. August, in der Congress Hall statt und wurde pünkt-

lich um 12 Uhr vom kasachischen Präsidenten persönlich eröffnet. Bereits um 15 Uhr startete

der Teamwettbewerb. Im Mittelpunkt der IOAI stand jedoch der Individualwettbewerb, der

am Folgetag begann. Trotz anspruchsvoller Aufgaben und gesundheitlicher Herausforderun-

gen arbeiteten die Teilnehmer sieben Stunden intensiv an den Lösungen, bevor die Aufgaben

in einer Pause besprochen wurden.

Nach einem Ruhetag folgte der zweite und entscheidende Wettkampftag. Das deutsche Team

setzte sich das Ziel, die Ergebnisse des ersten Tages zu verbessern – mit Erfolg: Nach weite-

ren sechs Stunden harter Arbeit erreichten alle Teammitglieder Plätze im vorderen Mittelfeld.

Die Spannung war laut Pressemitteilung groß, als am Freitag die Abschlusszeremonie statt-

fand. Die Freude war riesig, als „Team Deutschland“ drei Bronzemedaillen und eine Honor-

able Mention erhielt – ein bemerkenswerter Erfolg bei der ersten Teilnahme.

Teamleader Matthias Heni zeigte sich stolz auf die Leistung seines Teams und blickte auf

eine ereignisreiche Woche zurück. Neben dem Wettbewerb stand auch der kulturelle Aus-

tausch im Fokus. Die Teilnehmer besuchten unter anderem das KI-Forschungszentrum ale-

SFZler vom „Team Deutschland“ erhalten bei der IOAI drei Bronzeme-
daillen und Honorable Mention
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m.ai und die Moschee von Astana, probierten kasachische Spezialitäten und knüpften Kon-

takte zu Teams aus aller Welt.

Die IOAI ist ein internationaler Wettbewerb, bei dem Schüler anspruchsvolle Aufgaben in

den Bereichen Künstliche Intelligenz, Machine Learning und Datenanalyse lösen. 2026 nah-

men über 400 Teilnehmer aus mehr als 100 Ländern teil. Für Deutschland war es ein beson-

derer Meilenstein: Im Dezember 2025 erhielt das Schülerforschungszentrum Südwürttem-

berg die Akkreditierung, Deutschland zum ersten Mal bei der IOAI zu vertreten.sz


